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Füufzehnter Auftritt .

Die Vorigen . Ein Kammerdiener .

Der Kammerdiener . Der Direktor , Ihro
Durchlaucht !

Der Fürſt . Schon da ? Laßt ihn vorkom⸗

men ! ( der Kammerdiener geht ab . ) — Ich hoffe ,
Madame , Sie werden meine Abſichten nur

hoͤren duͤrfen , um ſie zu billigen .

Sechzehnter Auftritt .

Die Vorigen . Der Direktor .

2 ; 6 :er Direkror . ( ſich verbeugend und mit der Stim⸗
mezitternd . ) Auf Ew . Durchlaucht hoͤchſten
Befehl —

Der Fäͤrſt . Naͤher her , Herr Direktor !
Mit Maͤnnern , wie Sie , muß man nicht
bloß von weitem bekannt ſeyn . — Man hat mir
viel Gutes von Ihnen geſagt . Man hat Sie
mir als einen Mann von großen Kenntniſſen
und Verdienſten gerühmt .

D



Der Direktor . ( dußerſt verwirrt . ) Mich, Ih⸗
ro Durchlaucht ?

Der Fürſt . Auch habe ich mich ſelbſt von

der Wahrheit dieſes Lobs uͤberzeugt . Ich ha —

be ihr Buch von der Erziehung geleſen . —

Was haben Sie ſonſt noch geſchrieben ?

Der Direktor . Ciitternd . ) Ich ? — Richts ,

SGaß nichts , das —

Der Fuͤrſt. Das fuͤr mich waͤre , wollen Sie

ſagen ?

Der Direktor . Nein , — Ja,Ihro Durch⸗

laucht .

Der Fuͤlſt. Ja ? Und warum nicht fuͤr mich ?

— Vielleicht weil es einen ganzen Gelehr —

ten fordert , und ich nur ein halber bin Hab

ichs getroffen ? —

Guͤ⸗
Der Direktor . Cerſchrocken zurücktretend.

tiger Gott !— Koͤnnt ich ſo kuͤhn ſeyn ?

Der Fuͤrſt. Nun , nun ! Das waͤreſo kuͤhn

eben nicht . Allzuviel Gelehrſamkeit iſt eben kei —

ne Ehre fuͤr einen Fuͤrſten . — Alſo warum

nicht fuͤr mich ?

Der Direktor . ( ſtotternd .

weil es zu unvollkommen ,

zu — —

Weil — weil —

— iu unwuͤrbig —

Der
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Der Fuͤrſt. Hoͤren Sie auf , Herr Direktor !

Sie beſchaͤmen mich ſonſt .— Ich wollte ſchon

ſagen , daß ihr Buch ganz vortreflich waͤre,

daß es viel Wiſſenſchaft , viel Kenntnis des

Menſchen , viel warmen Eifer fuͤr Rechtſchaf —
fenheit und Tugend verriethe . — — Aber

was iſt Ihnen ? Sie zittern ja ganz ?

Dor Direktor . Die hohe Gnade — die

hohe Ehre — —

Dercuͤrſt . Cnach einigem Stillſchweigen und ver⸗

drüßlich . ) Sie ſind ein Deutſcher . Nicht wahr ?

Der Direktor . ( ehrerbietig zuruͤckweichend. ) Ja ,
Ihro Durchlaucht .

Der Fuͤrſt ( wieder guͤtig , indem er ihm naͤher tritt . )

Und bin ich doch auch einer ! Schaͤmen Sie

ſich darum nur nicht ! — Ich wollte nur

wuͤnſchen , Sie haͤtten den alten Franzoſen

gekannt ; das alte Erbſtuͤck von meinem Va —⸗

ter , das hier am Hofe lebte . — Oder haben
Sie ihn etwa gekannt ?

Der Direktor . Einigermaßen . VonAnſehen.

Der Fuͤrſt. Nicht naͤher ?

Der Direktor . Nein , Ihro Durchlaucht .
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Der Fuͤrſt . O Schade ! Das war ein trefli⸗
cher Mann . — Wenn man das bischen Witz
und Sentiment von der Oberflaͤche ſchoͤpfte ;
ſo war das Uebrige ſeines Gehirns eben nicht
viel : aber ſich geltend zu machen , ſich ein

Anſehn zu geben — darinn war es der erſte
Kopf von Europa . — Frey , frey , Herr
Direktor ! Beſcheidenheit iſt mir lieb ; aber

das , was man Demuth nennt — — uner —

traͤglich ! — — Um zur Sache zu kommen :

Was macht die vornehmſte adeliche Penſion
auf dem Gymnaſium ?

Dor Direktor Die vornehmſte ? — Das

iſt verſchieden , Ihro Durchlaucht .

Der Fuͤrſt . Aber ſo im Ganzen ! ſo ohnge—⸗
faͤhr!

Der Direktor . Ohngefaͤhr ? — Zwiſchen
drey und vierhundert .

Der Fuͤrſt. Was es ſey ! — Ich habe hier
einen Knaben , den ich hinaufgeben will : und

es verſteht ſich , wenn ich gleichſam ſein Va —⸗

ter werde , daß ich ihn nicht ſchlechter halten

kann , als der beſte Edelmann ſeinen Sohn

haͤlt . — Doch das Wichtigſte noch ! Wer

fuͤhrt die Aufſicht uͤber die Knaben ?
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Der Direktor . Die Lehrer , Ihro Durch⸗
laucht .

Der Fuͤrſt. Wackre Maͤnner vielleichtlaber
ich kenne ſie nicht . —ir allein , Herr Direktor ,
kenne ich , und haͤtte Vertrauen zu Ihnen . —

Wuͤrden Sie wohl , wenn ich Sie baͤte — —

Der Dircktor . ( beſchaͤmt. ) Ihro Durch —
laucht !

Der Fuͤrſt . Wuͤrden Sie wohl die unmit⸗
telbare Aufſicht uͤber dieſes Kind uͤberneh—
men ?

Der Direktor . Es iſt ja meine Pflicht , Ih⸗
ro Durchlaͤucht .

Der Fuͤrſt. Nein ! Als Pflicht will ich es

nicht betrachtet haben . — Wuͤrden Sies ger —
ne ; wuͤrden Sies mit Vergnuͤgen thun ?

Der D rektor . ( ſich verbeugend . ) Ich finde
in meiner Pflicht mein Vergnuͤgen .

DerFuͤrſt. Wobhll und es iſt natuͤrlich , daß
ich mich erkenntlich dafuͤr beweiſe . — Czu dem

Edelknaben , indem er ihn bey der Hand nimmt . ) Komm
ber Kleiner ! Komm ! Du ſiehſt , das iſt ein lieb⸗

reicher , freundlicher Mann , zu dem ich dich fuͤhre.
Haͤtteſt Du wohl Vertrauenzu dieſem Manne ?

Moͤchteſt



Moͤchteſt Du wohl mit ihm gehen und bey ihm

leben ?

Der Edelknabe . ( den Direktor einen Augenblick

anſehend . ) O ja, gnaͤdigſter Herr .

Der Fuͤrſt. Aber dann mußt Du auch wiſſen ,

was dieſer Mann Dir ins kuͤnftige ſeyn wird .

Dein groͤßter Wohlthaͤter , Dein Lehrer ! Du

wirſt ihm den willigſten Gehorſam , die zaͤrtlich —

ſte Ehrerbietung ſchuldig ſeyn : und wenn er

je uͤber Dich klagte — —

Der Edelknabe . Das ſoll er nie / gnaͤdig⸗

ſter Herr .

Der Fuͤrſt . Du haſt ein Beyſpiel geſehen,daß

ich eben ſo ſcharf ſeyn kann / als ich gut bin . —

Alſo , wenner je uͤber Dich klagte — —

Der Edelknabe . C( ium Direktor , dem er ehrerbie⸗

tig die Hand kußt ) Nein , nein ! Das ſollen Sie

nie , Herr Direktor .

Der Fuͤrſt . Gum Direktor Wie gefällt Ih⸗

nen das Kind ?

Der Direktor . Gerüͤhrt ) O Ihro Durch⸗
laucht — Schon , weil ich ihn aus Ihren Haͤn⸗
den erhalte , wird er mir theurer ſeyn , als mit

mein eigener Sohn iſt . —

Der
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Der Fuͤrſt. So tönnt er dann mit Ihnen ge —

hen . — Sind Sies zufrieden , Madame !

Frau von Detmund . (mit Feuer) Guͤtiger

Gott ! — Nur zufrieden ?

Der Fuͤrſt. Nun ſo geh dann ! So geh !

( die Hand auf ſeinen Kopf legend . ) Werde ein recht⸗

ſchaffner ,ein kluger ,eingluͤcklicher Mann ! Und

was das Andre betrift ; da ſey du muthig und

froh ! Es ſoll dir niemals an nichts gebrechen. —

Eihn anſehend . ) Nun , Kleiner ? So wehmuͤthig ?

Der Edelknabe . ( ſch tief verbeugend und nach ſei⸗

ner Hand greifend. Leben Sie wohl , gnaͤdigſterHerr !

Der Fuͤlſt. ( mit Ruͤhrung. ) Iſt es das ? —

(ihn aufhebend und kuͤſſend. ) Und auch Du lebe wohl !

auch Du , guter Knabe ! Du haſt das dankbarſte

Herz — Ich beurlaube Sie , Herr Direktor . —

Und Sie Madame ; gehn Sie ihm nach , und

ſehen Sie , wo Ibr Kind bleibt !

Frau von Detmund . Cſch niederwerfend , mit

Feuer . ) Kann ich gehn , Ihro Durchlaucht ? — —

Der Suͤrſt. Was ſoll das ? Ich liebe das nicht .

Frau von Detmund . Kann ich gehnfeh ich

mein Herz — —

Der
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Der Fu iͤrſt .
(

ſieaufhebend. Nein , ſage ich !
Stehen Ofe uf tehen Sie auf ! Ich kann

es nicht haben , daß ' irgend ein Menſch vor

mir kniee .

tmund . Nun dann ! Ich ge⸗
— ( die Handfib5

Aber

0zunon
D

5 ird Arft Ceinige Schritte nach und gnaͤdig . ) Le⸗

ben Sie wobl Leben Sie gluͤcklich , Madame !

Siebzehnter Auftritt .

Der Fuͤrm. ( allein , ( indem er ſich ninſieht . )

Ein ſchoͤner Morgen ! Ob ich mir denn noch
ein kleines Vergnügen mache ? — Doch wel⸗

ches ? Das groͤßte hab ich nun einmal gehabt .
— Ai arbeiten , arbeiten will ich ! Es
wird mir treflich von Statten gehen . Ich bin

zufrieden mit mir . — —

En d
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